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î aibacher ^ei tmm.
^ Amtlicher Chcil.D
" ^ " s Iusi i^minif tnium ha» die dci dem ?andes.
^Uchle zu (yl<^ l i isdigirn deiden Rath^steUen dem
^Pt' i l l l . ls l l z?anocSg,l!chlSs.uli, von Pest, Alois
^ ' c h a m p a . in, Wege der Uebersstzung. d.,nu dem
"mde dts KreissserichteS zu C i l l i . LandeSgerichtsratbe
^°' lph G u g y i t z . verliehen.

Nichtamtlicher Chcil.
Die Wiederherstellung Polens.

Wie Proudbon. d,r erste Denker des heutigen
'^"zösischc,, Kaise,rcichS. über die Nalionalitälenslage
" l l l ) t i ! l . haben ,^i7 s,i„cr Zeit mitüelveilt. Jetzt liegt
^'" Ntlltg Urlbeil von ilini vor. welch,S di , ii/aiio«
'" llaiSblst^dllngen der Polen lind die sloalliche Her»
' ^ " " " g ihres RcichlS betriff!. W>r l'c^e^ucn d<nm

" l l ŝ , vichlissc», 'Üüsf^ssl,»^ der ge^üwämgel l Ä<»
'^U>>!^. sl, d.,ß ll'ir risseibt lillsels», ^»sll» nicht vm-
UH^Iir,, ^o l l l i ! . Prollovo» ist »l,'ch »ichl cr^rlffc» uo»

. ^ "^^rmlins,, Vs^risfSuerlvilrl ln^. wie sie sich jeßl
h ' ^kbar macht,- er l'.isirl fti» Urlhetl „icht onf »n»
tra l̂ ^kschichls- ,lnl> Siechlö.Dec'nfllc'litil. cr de»
!)<, « " "^ l>e»rchsllt die Verhcillnifft vom grope».
l.^^'Ncilmischen Standpl inl t aus . und dar>,m fäUl

' ^ t r d i l l so schwer i»z Gewichl.
n, Plondlipl! ,-,ii't zu. oic Theill ln.! Polcns sel ein
"^l' lcchrn gewrien. (A„ch die K.u>el>ll Ucin.i Tyc-

U" ^ a l die Tl)e!lu»q s0 l'ezeichm',,) <lll'er cr fl>^l
,< ' 5" sei auch vo>, Scile» t , r Polc» das ^sgtdüiß

" ^ SlK'ssllwrdeo ^l'l'tse,!. Am l'estt» sei es, dem
U ^muä, l i . , t „ U»ali'icl Polens ue^enuder ein m>Ic>.
" l l ^ s Schwei^ei, nder die Ursachen s.ineS Unter.

U"Nssc« ^^ dewahriu. Vor der Theilung schu» sel
I I I ! ' ^ ^ ^ Polens entwichen gewesl» und zn dem po«
pichen Tod l»al>e sich der morlilischc gesclU. Und
s^, ^ . ^ ^"' ^ ls isl ein ylsll'lischcc! Gss,p. so zu
y , " ^ l>"c ^iuilisntorische Noll)!uenc>i^lelt, daß eine

""o» . die fäi l l . sofort uon iyrcn Nachdavn adsoil'ül
Nll, « ' ' ' ^ " ^ Al'stlimninng, Personen, (5i»llchlnn>
^ ' ^ " l l e . Sprachen. Arbeit, Gigenil'um a»l>slana.l.
läl« ^at iontü uiwerll-pl'ch Das N.uioiiali«
so ^ ' u ^ p nder kmm nicht unter alien ^tll ialinlssen.
tiiit ^ " ^ " ^" " " '^ " " ' "u> , i tspt l i i r l werden. Es isl
d ^ " ' ^ ) e r e n Prinzip, dem Hnmaiulälöprmz'p. t . l).
zwei " ^ " " ' '""ergeoidnei. das dalo erheischt, daß
schmt^^ " " lucre Staaic» sich in einrn einzig» ver-
ttre ^ " ' ^ ' "^ ^ " ' ^ einen, Slaat zivei orer meh-
l>s>' >! i n ^ " ^ " ^ 6 z,l lcm Zweck, oc» Pedin^nn.
lieit lH ?^ich^cwichtcö und der allgemeine» Sicher-
wc>„, ! ' ' " ^ ^ ' ^ ' ^ " ' " «2ch l'in i'll'trzcng,. daß.
burch », , ^ 2 die «Zische Polens nicht fortwährend
dcr M^c,. ^ ^ " Nlvoln l ionln und die E>flrs»chl
Näüdi, . ""^emcirml worden ware, sie bereits voli-

Wir s ' ! " ^ ' " ""'ude.
I l>t f „ ^ M Habs» durch unsere rcuolulionärcn
d>""" ^ ' s ^ ^ s ' ß t Po lm giloanistrt. unl» ,mr l M e n
Dieh ^^ l t ' l GalvmuSmns für ein ^el'enszeichln. . . .
'vie ,'^ ^ 'b ' l l t Polen in A t h l m . nnd hat idm.
^wahf , U l " a'ande» w i l l . einen Neft uon Wärme
""l 's' inls « !'t " " " ^ ^ ' l zu Zeit so^ r seinen ?lal,o,
q> ^ i r b , ^ . " .S 'cdepu ' . l t gelacht. . .
^"'>o>,aiitä, ' ^ ' " I len " ' ^ ^ rffenl'ar dem Prinzip der

V n l ^ r „ ^ ^ " iw i l i e i l . daö der Menscht!!, wie
7 - U„gar„ ? ' ^ o r f t r l ' / S l rc l ' l Ungarn seinclseilS
." ' l l ' t l ! l io„s' l . , ^ " ^ lzug anf dur^I-che Neckte und
> ' " dat ^ , ^ 'Nanl ie» „ichls mehr zu wünschen
k ^sl<io„ d „ "̂̂  " l l '"ehr dnrch seine l'crechnele
u ^ " c > t e « " " ' ' l'ldN Hm.pt. n»d MiN l lpnn l i des

^""l 'hä.>!" . ' " " ' " ' ^ ' " sc'ncr N.lio!,a!,lät
ll'Üleit eine uercinzelle Slel iung linzn.^

nldmen? Selbst wenn eS dieß wolNe — es ue»
möchte eö nicht. Wollen die M a l m t e n , lllde!.'! sie
itire nalioinilen Vorrrchle wieder zullictsoroesll, t>/e
kroansche. s«cl'i»l'iirqischl. slavo,usche Nanoiwl i lä l ! l . ' i t .
!.lrl)tvsleUtn. die sit l iasl d<s Ecodeiuu^Vrcchlls a^b
>,I<li,r^el"<ichts Vl-slpiin,iell in Anspruch nlftmen? Ver-
zichllil dic Pl'/en sell's!, indsni si? ihre Tsennun^ oc>n
Rußland U'ilaussen. anf ihre ^vicchle" auf l/ilchauen.
Nurland. Nitw und jeldsl Odessa?

Wahrlich, ein sonderbares Plinz'p. daS man dei
dem cinen nur Dadurch achten kann, daß man eö l»ei
dem andern u e i l e y l ! . . . Nein, nie! Was slch in
Polen, wie andn' lväns. regt. «ll nicht Nalionalnät.
eö ist in den Massen die oemollausch'soziale Reuo«
l l l l i on , >'„ dln döl'elsn Ständen laS Bedürfniß uach
Macht und der Ehrgeiz. . . .

I m Jahre 18lU wnlde in ossizitUti Weise daü
Pri»z>p peü Oleichgeluichlcs scsl.,isltllt. Anü dlesem
Prinzip ging 5(e. lamalö Ulif iü^te, )c>ce einei yeili»
gen Äl i ianj. als der Bürgschaft fu l definitl'ue 'Alischaf.
sung des Eroderungsrechlü u»d del Ol-'hul üder die
U!'al,'l'ängiglril der Staaten hervor. WoUcn wir mil
Methore uno gemäß ten Hmnieli der l>nrgtlllchen
und inlernalionalt!, Gerechtigkeit verfahren, so muh
mau damii anfangen, ricft Verlräge, oder wcnigttenö
dcn höheren (^rdonlen. der »huen als Orulidlage dleul,
als bestellend allzuelkcnnen. Es i>). lvenn mau eine
HintellassVnschast l'sauspl,,chl. lächerlich, las Tcslnmlnl
zn z . i l l lßsn . welches daS Recht deS E l l ' l » hlldel.
I m Nl,mtn des GlrlchgswichlS ve»n Ouiopa die Wlt»
oelherlleljüng Po!e»S vellangl». l)s>ßl d>e Vcrichligllng
unc> folglich o>e ^cslällgnng der Verlra^e von I t j i k
urrlangen, gegen die m.nl sich al^fzulehnen Miene m.'chl.
Ist es mögüch. i»lonseqnc„ler zu jem 7 . . . Um r i l
Verzichllclslnng Oeslerieichö xuo Preußcnü zn u. l la i , ,
gen. nillßlc nian, mic ein nalionalcr SchlllisicUer ( l i .
Regnaull) sagt. ihnen zlompens^ti^ne» anlxelen. Koni--
pcnsaüonen? Uno >ro hernehmen'/ Wer wi ld sich
alö Elstth sür Polen Preußc» oder Oesterreich ein.
Ml lei l ' ln lassen? DaS hleße. um eine Nalionali läi
anfzulichten. aneere opstln. Um eiüen Tootcn wieder
zn erwccken. würde man ei,l hallieS Dnhtnd gellender
schlachten.

Ein Staat ist ein Ganzes, das sich nicht zer-
gliedern läßt; er g'l't nichls hcranS. auch wenn eö
sich um li»c knrz uorhcr erfolgte Einverleibung han-
delt. I l l cS also nicht einfacher, den dlull,« l jM' l), , ,
;ul'edallen. n»d die Redende» ,^,if vie Todten ill der
^age zu lasse», in welche sie das Schicksal gebracht?
Ader es genügt ein Vllck auf die 5tarle, um zn sehen,
wie unaussllhlliai dieser schöne Plan ist. Preußen,
das. ohne großen Schaden vielleicht daS Oroßher;og«
thun, Posen aufgeben könnte, wird niemals Pommein.
Danzig. KönigSDerg. kurz sci,ie l'all,schen Provinzen
von Slralsuno bis Memel alifgeben. ebensowenig als
Rußland seine großen W!'sselsliaßen, die D ü n a , den
Dniester, ren Vug und den Dolepcr. aufgeben wiro.
Was sollte rann auS lein eingrlienlmten Polen, ohne
Zugang zn den Meeren, das anßer der Weichsel le i .
ncn sch'ssl'aren Flnß hat, w,:den? , Seine Er>stt"z
wäre lächerlich, es tl>nrl>e ersticlsn. Olsterreich seiner«
seits würoe. bei der Weigerung Pieullens und 3iuß<
lands. G. ' l ' z ' l " dch^llen. Diese Provinz vor den
Flmp^lhc" nelegll,. ist eine eb.-nso gute Grenze wie
die Karpalde,, sell'st. Die beste Restauration ist nicht
so vi t l werth als die schlechteste Usurpation.

Nur in dem G<seh des Forischritles. in dem
KriegS» nnt» Völkerrecht selbst, in »,„ legalen Vestre»
bung,» unv den anscheinenden Nothwendigkeiten der
^nlunft Ülsll v't Sühne der vollzogenen politischen
Ungerechlial.'ll» ll»0 Heiden. Die Nnckkehr zu einem
verschwundenen. uel jalM«, 5>n,„x ^u» ^ ^ e „ l i r ein

Unglück mebr Die Trennnug (zw,schcn Rußland
»„i . Polen) iN nüi'wgllch. und wenn daS polnische
<Uolk slch "l?" den, Vysten» der Loyalität entfernt. daS

seine Kraft anSmacht. so wird seine Kett, nur nm so
schweres, »md ,« grabt sich selbes sem Grab. Die
Polen wesden l)l»llt»eit Ma l ,ber mit sem C;are» anf
gesthlichem Wege. nl« rurch Empgrunq fc,«ig. Ich
möchlt beUiave sagen, daü t« ibncn lllchter sem wne.
auf diesen, geseßlichsll Wege Viußland nnl» Sibir ien
zu ei-ober», als es ibnln j ,mais durch Vsssch^örung
und Aufstand gelingen kann. slch z» befreien. . . .

Ich daXt daiür. daß die Polen. we>l »nliernt.
in ihren NatiouaMälS «A'><prüchen dereedlistl ^> jein.
von jedem Gesichtspunkt mx) zu tadeln slnd. daß sle
gegen daS europäische unl' gegen ihr eigenes Intelesse
daudl ln. wenn sie ihre Antipathie gegen da» russische
V o l l mit jo großer AnffäUigleit <ul Slbau lragen.
wäpreud e< idnen so leicht fiele, slch mit der liblla»
len Partei Rußlands zu velständigen. unO gemeinsam
mil ihl die Nesornie» zu verjolgeu, denn sie Ilyen»
seilig berülstig sin»; daß sie zu tadeln sind u,,^ gegen
ilne Inler«ssen bandeln, wenn sle in den preußischen
Kammern die Entwicklung der Freiheit bemmen. in-
dem sie vorq«be» . daß nichts, wa« in Prel,ß«n vor-
g,l>e. sie lnmmere; wen» sie endlich m t-em S l re i l
zwischen Oesterleich und Ungar»', für die Magyaren
Partei ergreifen, nnd in der »Ilnfiösnng eines elüser»
Staates di , Wiederberstellung idre« eigenen suchen...

uch sür die französische Demolral i t wäre es Zeit.
daß ste auf die Politik der Worte, dar Farben, der
Symbole, der Rounne verachtete, und anf rie Po l i -
tik der Ideen und der Tbalsacheu einginge. W i r
l)äll,u ,!»e» groben Schrllt ronväl ts y , l han . »enn
wir l,l,S razn entschließ,,» sönnt,n. in Vezug a»,f
Polen unsere Ta l l is ll,,!» ,<us,re GsMlds.lpe zu ansern."

Sitzung deg Hauses der Ibgeordnelen
am l 7 . S e p t e m b e r .

Vorsitzender: 'Präsident Dr . H e i n .
Aus der Ministerbanl die Her len: v. Schmer«

l ing , v. l.'asser uno Graf Dlg,»felo.
Se. Eljelienz der Herr H a n d e I S m i n i st e r.

in Veanlworiung der InterpeUatio». welche sich ge»
gen die Thellnahme höherer Staatsbeamten an Ak-
liei!,Gesellschaften :c. in der Eigenschaft von Verwal-
tungSrälhen anSspricht. Die InterpeUation grbt nicht
das Handelsmillisterium aUein a n , da sehr viele als
Verwaltungsrälhe thätige Beamte auch anderen M i -
nisterien angeboren. Die Beantwortung erfolgt da-
her nach gepflogenem Einvernehmen mit den übrigen
Ministerien.

Der Redner bespricht die Al t uno Weise der in
Nede stehenden Theilnahme, die auch in Nachbarlän-
dern stattfindet. Nnr 16 aktive Staatsbeamte, darun-
ter U Professoren, haben gegenwärtig Stellen e»ls
VerwaliungSrälbe inne. binnen wenigen Jahren dürfte
i» Folge leS Allerböchsten Handschreibens uom Jahre
<859 vielleicht kein einziger Staatsbeamter medr in
solcher Richtung thätig sein. Unter solchen Umstän-
den lind da andererseits der Staatsdienst nicht gelil-
l ln hat, erblickt daS Ministerium keinen Grund , mit
einer besonderen Maßregel vorzugeben.

Die Spezialdebalte über daS Gtmemdtglseh wird
fortgeseßt.

V rosche für den Gesetzentwurf, obwohl er die
Fassung des Art, l der 3i,a.i,rmigsoc»llage vorgezo.
gen balle. Nicht in allen rändern der Monarchie
wird die Einbeziehung des Großgrundbesitzes in die
Gemeint),n in gleicher Weise stallfi„d,l, l ö " n , „ . Man
mnß namentlich dort. wo der Großgrundbesitz den
größten Tdeil der Gemeindesleuern zahlt, auch vie
Rechte desselben wahren und sie mit der Grööe e>er
von ihm getragenen ^s leu in Einklang brin.,,». Die «
bezüglichen De ta l l . Bestimmungen müss„, r„> L" '«" '
tagen überlassen bleiben ( l-aS Hans wer l , doch nicht
weniger aulonomisiisch als die 3i,gi,rung s.l» n>o«.
len? (Bravo.)
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5k r o m e r gegen den Ges.ßcnüvnrf nnd gcge»

die Ansicht, die Bestimmungen übcr das Allsscheioen
des Großgrundbesitzes ans den Gemeindsuerbänden;
er begreift nicht. >>l welcher Weise dieser Besil) außer-
halb der Gemeinde den Pft'cht^n einer solchen, wie
der Gesehentwurf es roch fo rd t l l . nachkommen könne.
Er beantragt duller die Streichung der 4. 'Alinea drS
Artikel l . (Unterstnpl.)

Graf H a r t i g für den Entwurf. Es Handell
sich nicht sowobl um die Enlschcldung. ob der Groß-
grnndbesil) aus den Gemeinden ausscheiden solle, als
vielmehr dar»m. daß el»e Uniformilät des Gesetzes
für alle i'änder vernrieden und die offcne Frage dem
Ermcss.n der für die Intercsscn der Geinc-ndeil sicher»
lich besorglen Landtage znr ^'ösnng überlassen bleiben
solle. Neben der Oilsgememde kann der b'deulcnde
Territoriall»el»l) ln>»l, immer als l'lsanderer Fakior
l>,stehe» und dicßfättige Besorgn,sse für daS Wohl
der Gemeinden ersä'cinen de<n Redner als überspannt,
wie er im Hinblick ans Dclailfragcn »lichzuiuelsen be.
müht ist. Das zwa»»',swtist Verbleiben tcs großen
Bcsißes aber in rer O'lucinde wird in>n>er voiu Uebel
seiu. währen? bei Flsthaltnng des fakultativen Plin»
zips unter weisem Vorgeben der Randlage die A»s>
scheidllng s't'r geringfügig s în wnd. Den Wllnsch
nach einer Lcnderstellnng seitens des großrn Btsipss
stellt d<r R»dn.r enlschicoe» l» Abrcde lino daS Mollc»
^^al»l(!«ii<> <>l)lî <.'" >sl von dem österreichischen Adel
stet« anerkaunt wordc«. Er schlich sich den» Antrage
des Grafc» Rolbkirch an.

G r o ß g^gen den Enlivulf . Dcn ilandtagcn
kann die Anserli.inng d<s Rahmens für dieses Gessp
nicht freilassen bl.lbeu. Der Rcdner wi l l den bc-
reils sel'l aligemem gewordene» Ansornck der Rcgic-
rungsoorlag,- ..Orlsgemeiüdl" deihalleu wisscn nnd
enlwickcll tie Gründe, aus den>!l er den Randlagen
das R > ^ t . über das Veibleiben des großen Besides
in den Genieiüden zn enis^'lid,'!!. abspreche» muß.
E l b.mcrll u a.. daß di , Größe der Steuerzahlung
kein Eynoslir in dieser Hinsichl sein kann, weil man
solg<rechl auch gvoße Industrielle. Bankiers :c. alls
den Gemeinden ausscheiden (sehr gnl) uno endlich l»el
der Bnschlcdeubcil dcr Inleressen die Gemeinde» in
ihre Alome aiiflös'-ll mnüle. M i t dcn Olündcn znr
Anli^aldie ^vii.l'e» Herischaslen n»0 l ln l l l t l iancn sino
allch dic A>!t,lia!l»en slllist verschwnndcn; er stimmt
für dic We^lassnn»; der 3. und 4. Alinea des Art. 1.

Aaron R i , sc» S l a l 11) l i r g fns dc« Eulwnl f .
findet An.'ll '^icn zwischen dem ^roücn Veslyer nni'
dlNl g ro^n O.wcl l iSniann; die Ol t^emcinde jc'll
einc angencl'nie Heimat fnr Iedcn werden. w>iö nnr
da»n der Fall s.in lan», wenn die Nechle Aller aus-
reichend gewadrl werden, was nicht oer Fall lst,
wenl, z. '^. die nm's Zednfacht geringer Ac»!»ntllsn
nder den. der ein großes Sleneranömai) zahlt. <il)<
summen lönncn. T^en ^andta^sii soll die ost ciwähnlc
E»lschei0»mg Ul'ld«Hallen uno d.'in Oro^^rnnol,''!'!!)
ein seinen i/eisluna/n angsnossener Ei,!finß gewayil
vleil'sn.

Ä r i n z gegen den Entwurf. Es handelt sich
um Vean!wl.'ltni'g dcr Frage, ol) fnr die Ausschei»
dun,i-?a»>ielegtnhelt in dcn verschirdenen wandern ver-
schiedene Momente zur Geltung lommen sollen; ei
wünsche, daß unr e i n Recht anf dieftn» Gebiet a,!»
erlannt werde.

Der Redner u,gilt vom geschichllichen und z'hi»
losol'l.'ischen S ta i t t p lw l l ans. daü d<r Slaat nur ein
Kiüd der Olmeinde sei. denn das Gan;e l).N uor dcni
Theile l'eüauden. L ie Gtmeinle soll ein altioer
Slaatötl)>il und ui.1.'t eine hloße ssorpolaiion ssin.
wie behauptet worden iN. und dariini oan der große
Grnnddesly nicht an? ihr aueschciden. wc<l dann eiü»
zelne Personen diesllben G rechisnne wie deo Gc«
meinsanlk^ilen zuslehen würden.

Ein solckcS Vorrecht la»n in Oesterreich >nir dcr
Person dcS SlaalSolieryalil.ues zl,siehell, u»d darin
liegt el,',n der Vegriff der RechlS^Icichheil der Staals«
l'ürger (Vraoo). Wenn der Staat ülierstail, die Ge.
meinde allzn jchwach geworden, so lehrt die Geschichle.
daß eben dic Vusschtidüng und dcr Frndaliomns daran
Schnld gelrageu (Vraoo). Ter ZicichSralh ist die
Hochschule, der Landtag dte Mittelschule, die Gemeinde
die Volksschule des staalöbürgerlicheu Temeingeistes.
uno in kiese Schnle soll in Oesterreich Iedermanu
gehen (Lcbbafier Veifal^).

T)cr Redner erörtert unlcr viclem Beifall die für
die Ansscheidnng vorgelirachten Grnule ökonomischer,
social.pädagogischer nnd sozialer Natur überhaupt.
Die Gemeinde, wie der S t a a t , soll in ihren Schö-
pfungen eben die sozialen Unterschiede umfassen und
einigen. Recht »N nnr. was cl'en g i l t . u»d ein hlsto»
risches Recht. dess,n Wiederkehr man wnnscht, lst
darum uoch kein sozial glltigcS Recht (Urauo),

Die Frage den Landtagen zuweisen, d. h, sic anf
tie lange Bank schieden, dazn ist die F age nicht
angethan. Hälte statt Dr . Vranner dtr czechische
Vaner Kropaczek gesprochen, er würde mit u»ö stim'
m,„ . Hoffentlich wird auch dcr hohe Klerus nnd der
Großgrunduesiß im sigelilü Ioter.ssc mit unö sein. Ich
stimme für den Antrag dcs Dr . Haßmann (Bravo).

H c r!) st für d>n Entwurf. Vor Alle», llml Klar^
heil no lh. die in der Reglcil l i i .^uolla^c »!cl,r alö ill
dem 'Ausschußl'erichle zu finden >sl, weil er den Ve«
gr>ff ^O l l sg tm l iüd t " aufgibt unc> noch uo» andere»
unklaren Begriffen nl'er Gemeinde ?c. auSgeh!.

Der Redner beleuchltl die znm ellle» Al'sal) des
Art. l gestelNe» Aniendlineiltö (Haßm..,!» ulio Kalch«
berg), dere» Annahme (Ortögcinellilc st.Xl Ocnleinde
u. s. w ) den ganzen Anüschuslberichl über den Hau»
fcn werfen winde. wogeg»n er sich erklärt; ebenso
spricht cr gegell die Zuerkennu»!,, von Virlistüumen.

Eö kann leine logische Abstimmung ül>ci Art. l
nnd dessen Amcndcment stallfinden, ehe »ichl dcr Be-
griff ,Gemeinde" bcsser flstgcstrlll ist. Man gehe in
dcr Dcbatle z» rc» a»?eln ^rllkeln über. dic '^»sich-
ten wcrdcn sich dan„ l larcil u»» so die Abstiinmuiig
über Art. 1 möglich machen.

Sollte dieser Anllag nicht angellommen werden,
so slimml der Redner mit dem Amcndcmrnt vcs Oia>
fr» Rolykirch für deil Art. l . ivofür er cie Ginnc-c
c»lw>cle!l. Obenan unter dic>ell stchl dic hcleiogcne
Znsammcnseßnng der Monarchie. die slch cbcn oichl
uon allgemciiltn theoretischen Slandpnnllcu aus be«
nrlhcil'N lasse; sowol'l d>c Rrgierll!!gs>.'orlage. als
der AnüschM'sllcht halle» diese» Umstano berücksich-
tig!. D l iß s>i auch i» der oorliegc»0l!i <Hlage dcr
Fal l . uno so würde z. V. die Emliezichung dcü gro»
l!e» Besiyes in Ga l l i en uno ocr Blls<"l,'i>la, ^^„dern.
die l» ullle» Beziehungen gegtll die lucllllch'» Tl'cilc
dcr Monarchie zurückllclieu uno m dclllN anch die
Einführung deü Gemeindegeseß^ uol> l6-^l) >,lchl mög«
lich war . oon de» gröl'lcn Nachlycilcil beglciict sein.
wa>) wieder »inoclwaus »icht 0er Fall lü. ^,, l!) !'lr
^anoeSl'ronnng kann hingegen l'.ine Äl'l),Iie gsn.>älnll>.
I n der uorlleglnreu Frage dürste der lürzeslc Wcg
vielleicht uon den Randlagen znin falser führen
(Bravo rcchlö). uuo leicht oülfle Böhmcm auf dies.iu
Geblcle mil Galizien Haut) l» Hano gehen. ('Uravo
rechio),

Der Aolrag Herbst wird unlerslüpl.
v. M l n o e gegen tcn Ex lwnr f , ivill Alinea 1

und dcn Aueolllcl „Ollögemelnoe" ans der Regie-
rungsvorlage beidehallcn wissen. u»o blstrcilel anch
Aliuca 2 und 8 des A i l . t , die ihm »nil dein Pr in -
zip cer RechiSglelchhci! i» lonstilulionellci! Sl.iaie»
im Wlderspluch za lllhen nno einc» großen polllische»
Fchler. sowic eie U'bcrtragung lines Slaii lcSorivilc»
ginmö c,uf den Glesigrandbesil) zu cnlhallcn scheu,cn.

Graf E I a m - M a r l l n i l) ergreift zu cincr pcr-
sönlichlli Bemcrlling raö Wor i . Prof. V i inz . meint
er, habc geänöeü. oer Baaer itropaczlk würre, ,uenn
er an der S l . l l « des Dr , Branner säße, gcgcn dic
All^scheidling stimmen; in der Berlrauci!ö<i!ommission
habe aber Ärooaczik für die faknllalioe Anoschcionng
gestlmi»!. Er sche. rast i» dcr wiederhoüen unvlch-
llg,n Z i l i ln i ig der Boigänge aus dicscr ^oniuusjio»
t in a.,wlsseö Sust'Nl z» erlenüe» sei.

Da der Rcdnrr die Absicht ocnäch. i» grreizlcm
Tone diese A n o M e forlzn>rl)en, erthelll der Präsiden!
das Wort an

Grasen B e l c r e o i , dcr sich >>' langcr<r R.l>e
für dcn Anöschußantrag auüspricht. Er meini , raü
man not U»rechl eine Adelofrage an-3 dcr Angelegen-
heit dcr Grundalloschelduna. geniachl habc. da sich ci»
sehr großer Tyci l des gro»ien Grlindbcsii)cs in Hän-
den Büra/rl ichlr befinde.

Tic Anlräge auf Schluß, dcr Dcdallc lind Schluß
der Slßnng n,'crd<ll abgllehnl.

Aiü leßter Redner spricht Baron K a l c h b e r g .
oer davor w a i n l . ele Oriegimclnrc zl> sshr hcval.'-
zlldrücken und an tr len Stelle die höhere Gemeincc
i.ll leßcn. ivelche znr Burcankralic sührl , sich >n hol?c
Pl' l i l lk zu vllstlige» psi'gl »lno der ^anocoanlouomie
eillgcgliuvirkl.

Hlcranf ivird die Sipnug geschlossen. Nächste
Sil)n»g morgen.

O r s t e r v e i ch.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin Carolina

Augusta haben 400 fi.. Ihre kais. Hoheit die dnrch.
lauchligste Fran Erzherzogin Sophie 20U Gnlocu den
dulch Brand verunglückleil Bewohnern von Klanjcc
gespendet.

W i e n , l 7 . S lp tbr . Mehrere Prof.ssoren der
hiesigen Uniutlsiläl lieabsichligen. ihre ^olicgcn zn ci^
ner ^ol l lk l iu-Pet ' t ion an oaS Sllwlsministerinm um
Znrücktrstallnng der k. l . Uniucrsilälalirche. welche
bckaniillich dnrch eine aUerd. O,'tsch!iebnng im Jahre
l8^l(i dem Orden der Gesellschaft Icsn übergeben
wi l lbc. an die Hochschule Wiens z» veranlasse». I »
der Mol iv i ruug dieses Ansuchens sl)ll hervorgehoben
wcrdcn. daß dic Uuivcrsitaloklrchc laut Slif lhriefen
Eigcnlhllnr der Wiener Ul'ioelsüäl sei. uuo als sol-
ches stlis — auch nach Anfhcbung des Icsliilcnordcuö
(1786) — betrachtet wordcu w.ne. dagege^i sei im
Ialne 18ä6 ohne Einvcrnehincn nut dem Senat dcr
Hockschnle rie Kirche auf Antrag des Kl l l tns- nnd
UnlerrichlSministers. Graf !̂eo Tl) l>n. dem Icsui'ttn-

Ordeii übcllassc» und nach Wiedelcinfübrnüg ^s
alarcinislhc» G^ucusienstcs an So im- uno Feicrtagc»
dic Sielle cincs akarc»!,schcn Pr^ lge rs ei,iem P>>^
ster ans dem Icsn,l.ü.Orden (P . Theodor Sch»u>oe)
verliehen worrcn, welcher gar nicht Mitglied lcl
Univl lsl la! gcwcsen sei.

- - Znr Berichtigung cincr ncncn unglülUie»
Kolrefponocnz aus Kralau in cincm Wiener B^lls,
worin crzähll w i i d . «daß die ^a»sienle. die bei dc,i
Vorgängen am 2. d. M . die l!adeu geschlosseü, vor
die Polizei bcrnfsu wnlden, wo ihnen Herr Baro»
v. Panmann eine lange Slrafrcdc hielt, deren Kcr»
dahin ging. daß sic mit cincr Geldstrafe belegt >l.'ür'
dcn«. bemerkt dic „Krakallcr Z>>,.". daß die Schliß
ßiing dcr ^'adcn geqcn ci» ul!'?l'>ückliches. uiilcr A>'-
droh.ü,g von Gllostrafcn bis NW si. slllissenes pollze!̂
lichcS Verbot clfolgt war . daß die Untcisüchnng gc^»
dic Koniraocnienlcn und deren Vcrnrthcllung anch h>^
dcn mit der Ansübnng dcs Richlcramics i,l PoÜzci-
sachcn bcl!a»tcn und wic bckanüt von dcn Pol'jci'
Direlioic» ganzlich llnabhäügig fnngircnden Polizei-
B^ainieu zustand, daß somit der Ehcf d.r Pol'zcl"
Bchordc gar nicht in dcr i.'age war , Geldstrafe» i "
dekreiiren oocr den renilcnien Kanftenlen eine SlliN^
predigt zn hallen, l a leincr dcr leyieien. sei es l»s'
rufcn odcr uirlierufen. vor dem Poll;sioir.f lor m'chi^
»en »rar.

W i e n , l « . Sept. Ans verläßlicher O»ellc rrläh-t
«O. u. W. " , daß daS l . Resttlol bezüglich Siebcndlng'lli)
»och Donnerstag an die Hoflanzlei herabgelangl w"^
oo>! dort über wieder znrückivandllle. bcvor cs l»
Berathung gezog.» war. Gleich v.lbrcitsle sich t>>'̂
Gerücht, man wciü von welcher Se i le , daß d i e . ^
rückliahmc aus den, Grunde gsschali. »oi dic ^»
Aniplüchcn dcr Romanen gcmaäilrn ^onzesslooen >"'̂
rcr znlückznnthmen. Wie cs sich herausstrlll. ist gl'
radc das El>tgsgc»gcsel),c l',rlchehcn. und i» ,^'>l
rlsftn ka»» nia» au.h an dcr Annahme dcr Deonssl^'
B'iron zl.'m<'!,y!'s nicht mehr z,v,iscln. Es lragl ß^
jlßl nnr U!l> die P,rson dcs ucne» Hofkanzlcrs. ^ ^
Ron!.,,ic» glaube», l>» Ma l anch cincn ans >hll/
Mü l l ' anf 0i»scm Postcn zn sehen,, nno ziuar u»l I''
mehr, a!s bci der frühercn Bcscynug diescr S>cUt
0>r »ach Wicn geeilten romanisch.» Depnt.illon gc,^»
ihre Kani-ioalen nur t-er Einwand grmachl w i»^ .
daß sic zn spät gekommen wäre lind dic la !> r> l^
Bc!'lä!,gnng bereils für eineli Magyaren ergangen!'^
I l̂e Sachsen nno dculschcu Kreise wcnden na lü^ l^
alle Mühe an , nm lhren ssandioalen. den Hcrl»
^'oslnf l ld. anf 0l!-sln Postrll zn bringe». Diese W^'^^
ll,uß also die Enlschlil'Nüg bringen, und gciv>ß wirb
oaö R'cslripl. woourch ccr siebenbürgischc ^'andiag ci»'
bcrllfli l >riro. von ocm ncllen Hofkanzlcr unicrschl'^
ben scin. Diesen, Uiustande ist auch die Zoger»'^
mil der Knndmachling des Rcslripleö theilwcisc z»z"'
schrclhcn.

— Man darf in naher Zeit cincr Veroffciilllchlil^
ocs Minlstcrinms der anöwärligcn Angrlegenlirüc» ^'
B . l l l f f dll ' in deil Ber.lniglcn Staaten von Anlcnl'''
rclscnc'cn Persoucn eulgcgcnschen. Die Regiern»,! z"
Washinglo» Hal nämlich ocn doit beglanbiglen r>P>^
malischen Pcrlrcluna.cn cröffncl. d.iß Rlcmaxre»', f'^
inchl mit eiilrin von einem annrilaülschsn M i » ' » "
obcr ^onsnl oder von scincr Heimalsl'shörl'c a»stl^
stellten Passe ucrscheil sei. die Landung w,rde gest''^
lcl lvcrdcn. Ist der Paß uou dcr H.imalodcl)^^
ans,jcstcltt, so lu«ß er mit dcm Visnm eincs " ' " ^ ^
kanischcn Gesanoic» vocr Konsnls vcrschen s.i». '^^^
die Abreise aus einem amerikanischen Hafcn luir l '" l !
lolchcn Pcrscuc» erlaub!. wclch.- mil cincm ' ^ ^
c-cs Slate-DeparleinentS oder dcs Slaalssclcl^
ve>sehen si„d.

T r i e f t , l 7 . September. Die Dcpiüirle» ^
lslllsch.» ^andglmcinocn. Adolkal Franco uuo <^ ' "^ ,
vcsiper Eanciani. legtcn ihr Mandat nicoer; îe M "
wahlcn finocn am lHl). S t a l l . (^^ '

T r i e f t , lU. Scplbr. Die Wahlen dcö g > ' ^
Gru»0bcsil)es znm Istriancr Randlage haben a»' '
n. M . in Parcnzo statlgefunocn. Z, l Ab.,eorc>l>c> ^
wnrden gewählt die Herren Ornndblsiper A,wreas ^
Persico in Po i lo lc . Dr. Rikolans v. P c l l i s . / ^
vokal in Cherso. Johann Contc dc ^ombaroo in P ^ ' '
Josef u. Grauisi in Eapodistria und I o h . M.uldrcs!^'
k. k. Glrichtöraih in Rovigno. A»ch dicsc W ^ ' l
sind für die Beschickung deS Reichöralhcs gülist'^ " "
acsaUe». ,

P r a g , t 7 . Sept. Der Protest der denti^
Sladlveroroueleu gegen die Annahme dcö ^.', ' ' " „
schcn AnlragcS von Seile dcs Kolieglnius r" l>"" .,„
Folge der gestrigen Beschlüsse; der Bürgcrntt'stlr ' " ^
scincn Ant rag, man möge Vcrwahvnng gr^ " l ^
Blschluß des l'a»dcsaus,chlisseS cinlcgs» . > " ^ " ^ , , < -
rück. Rady wnrdc. da cr die IntcrcsssN der "
schcn ocrlhcidiglc. zur Ordnnug gerllfen. M ' " ' ^ „ ^
schloß. i,i dcr All l tadl und auf der Msinscilc 1̂  , ^ ^
uierllassige deulschc Schule zu cvrichls"; '" ^
Schnlcn sollen nach Bedarf eingcrichlct wcrrc». ^^
Eindruck dicj.r B.schlnsse irar ein gü,>stigcr. ^ , ,

H e r m a n u s t a d t , l 2 . Sept. Dic N " l l ^ ! ' ' ^ ^

uersiläl. schrcil,! die ^Hcrniannst. Z ' g . " . ist " » ^
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^lgcgmige,, und l'al k.!!'c,!ll Ell'sll '.,i l für daö dnlch
>le u^lnlsi.e V o l l l',»le>I^sstn. Die Inlt'zdedöldl

' iwcttlv ^»s,l i , ,^ ,^s,^s „,^,^ glschasftn. scmdll» nnr

'"lUisu für dic Ermögl'chnng eincr promplen Rechlö-
alw.U)l!!!iq. Die politische Vcr. ra l tun^ aber ist MIN
gar im Argen. Ein nicht geringer Th l i l der unler
^sl ^ i i i i^„, i^s, i ,„ fs,, de<< Nalion^grafen sl.bt»se» Vc<
vollernng weigerl sich. Di.s, Alniowiiks.nnleil. sowie
le>'e der oerfassungemäßig grn'ähllcn Magistrale nnd
^ll'z'ul.ne anzuerlcünen. Die Ten i l o r i a l . Zrage. ob»
llleich im Einl'einsuugöschlciben dcS N.'tion^ssrafcn als
l»>er der Hanrluerhanrlnng^ . Gegenstände in der zn
Ulwai l i^ü i ' . , , N. ' . l i l i i '^Uinol is i la l bezeichnet, ist gar
l'Xvt j» ^ „ , ^ ! f f genommc» noiden. Und lö ist l i»
üllNn»c> !l„ Sachsenland hclangereifl, wie ei am be.
te>! l'cliül»,,,! we,d<n mag. auc, I'll» eiwa^! g liar-
michte» ^chvlil's» occ V.schof^ Fr. i l) . v. Schaguna
« '̂ dl,', ( ^ , . ^ ^ ^ sä^sischln Na, ion. Fir iher,» v.
^a lm l» . ^ , s l'l'chgestcllic Küchenmann spncht in
o>t»cm Vli , fe gegen daü wellliche Oi'e, Haupt in einem
" N e . wie il'» sich lcin noch so liocligestelller Ver,
walUüissö.'Aeailile gegen s<i»e»l Unt.rbeanilcn erlauben
^>l l?. „ „ 5 „ ^ ^ j „ Frage,,. welche M i Nat ions'
l l ^ t t " betreffen, „nr P,i»^!mann ist. findet sich l>e-
w ^ l n . l>li t>s„, Hnliple der sächsischen Nalion das
-^cnstboflichc Aüilich,»" z» stellen, eö mögtl, iym
v?» j ' l l lm ^spsziellc ? l ' ga l ' l » " g.machl werden,

^ i i i t grüs^cre Misere lann eS i» der Verwal!u>,g
tl»cS Landes g.-.l „ i^ , l , „ l l i r geben. E'wägl ma»
'">" „och die Wor lc . welche der Nalion^graf bei
'lU'lr Ankunft gesprochen, lind welche l'on Hunoeilen
^ " Zs'lsscn gtt'örl wordln sind: d.iü nainlich »Ee.
^c>chwol!l^cl'l'ren nichl in dcr sil 'trnoniiininn Stc!l>>ng
!" vtl l ' I l i l 's,, ^ldächls». Se. Hochwl'l'l^edc'rsn rer O>»
O"»ism,on deii S.ichicxl.ilides cilv« Dero lc^lc A' l 'c i l
nnjah.,, ^ , a!sicl>s.im dlis Lchw^ücilllet» vo:> Dc'0
Volilischsr T l ' ä i i ^ r i t —. nod ^ iv sich Se, Ho.^wol' ! .
^ 'orcn d.nni in'H Pli'. '.i l ltdcü z»,itt-s^el'ln würd l i i " .
'° hnl'lli wir zn gswlNligsl,. daß Se. Hochwolilgt-
»tti, demnächst in Pension yel'en w . idc» ! Vel dicser

" a e dcr Dinge f r ^ l sich'c! l i l l c l d i n^ : »Was nnn?«

Deutschland.
» ^ t u t t , , a r t , >7. Sep l l ' l . Die Al'^sl'rl 'nslsn.

"wmcr I1.1,' , „ i l 80 Sl immcn sssgen line daö Gcssp
^ ^ Gllichslcllli»^ oer diir^rl ichen Rechte fnr <iüe

aalül,»,^^^ , „ , , Eüischllip oer Isl^eli lc» lind an-

^ "lli^ionsgciil'ssen. an^lnominln.

Frankreich.
N j , ^ a r i s , 1 ^ . Scpt. M.in vclsich.lt. dai) Herr
stiü'^ " " ^^ ' illnscr cinen Vricf yelichlet dat, »m
se» s ^ ' ^ ' ^ l ^ u n ^ zil erfi,hen. M>r»'s soll eolschlos,.
wir^ ^ '^^ 'l'm die fliiserlichc G>,,ibe ;» Tl>sil
sol, " " ^ ^lmrsifa ,iuszn>vc,ndel». Der Schw'eger-
s > ' , ! ' / ^ Hkrr» M i r ' " ) . Fürst Pc'li^n.ic. ist nach dem
' " " h t " Amtr ik. al'gcrcist.

Montenegro.
schr l ^ ' " ^ ^ ^"^e der Dinge in d,r Czelnagorz.i
^ llit ,i,«„ ^ ^ » D . - Z " von der molllencglinischen

l̂'its» ^ " uercilelteu Z»samme»knnfl zluischen dem
,̂ ^tcn uc„ Mo!,tlnc>irl) »nd Omcr P.ischa l>,lle der

tl iu ^ ^laun,I,ch I'll Wci jm'g ei lassen, jcdcn Ul l ' l r -
hi»d ^ " n z c nmhl^enf.Ul^ mll W^ffsnglw.' l t z»

Gls, ^ Montenegtiner zögelten jcdoch »icht. die
l'chl ^ ^ n m ' l s " l n zu dnrchdiechen nnd ihre ^ l i r ö ^ l -
l,e,> ' ^ " b ' N g t , ^ „ ^ ^ ^ ^anzc» (Vrln,^ z>» l.'e,ii„.
d ^ ' m ? ^ " ^ t ' ä , i ^ , l t l'ssch,ci»llc sich mcht allein a»f
saß, " ^ ' "> l ' l l > dcr Vttlchecrde» ?c.. sonDer» sie l>l-
selbn" ' ' ^ "'"l> mil kmiidinirlen, von den Kapiiänen
T l , . , / " ^ l> ">h l !e „ U,!ltri,el'M»nssfN s^aen lurflsche
l a i i . ^ " " in ^n ld und zu Wasser anf dem S l n -

^ o n » ? ^ ^ ü r l l n ihrerseils haben l i „ t ! l Einf.il l in
^ o » . ^ ^ " " ' " " ' l P o v M i ^ a anoacfl'chll. wodci 30

'" '"egnncr ^ lüdlct wurden.
Vollöl," qi)^ Ü'^''1)eu Herzegowina l)at <m Laufe deü
ycn l l i „ " ^ wegen der eingclcilelcn Äerdandlnn.
^l' lalou'i^ ^"^^^ ' 'k l idc Al l ion stliligefullden. Luka
Vilg u° W^wl idc ^'on ^ l i l i z i . ist am 24. v.
Niste,, ' . " ' " ' " V.suche anS Zetünje. wo er vom
würde ... ' ^ ' " " ^ " ^ " s i l l»"»" , Medaille delorir,
stixe Ä» i ) ^ ' ^ ^ ^ l - er hat l>ci dieser Gelegenl'li!
^i lolal.g ' / ^ ' " " ^ ^ > c h im Aufll.igc des gmsten
' / " ^ iome.! ' . " ' ^" l i sic znoerlässig m.s Hilfe sei.

" die ?.o ?.'",^ "chnsn lmu i l l l , falls O " ' l r P a .
hnt ff df„ ' ^ ' ' ' ' I ^ i l cn eröffnen sollte. Wleich^ilig
"i 's de>, ( z^ , ' " ' ^> l emplllhlcn. >l,re Vlelil,cerre»
!,uck ins Gcli " ^ ' ^ lcbinlc ll»d Zul'zi weitsr zu-
"rwoh.,ss ^ ^ ^u Nell's,,. — i» Folge dessen c>ie
"/'^ ^"s nlnr '^^' " " H 'l'r Gelllic'c in aller (5'!e
' ^ ' ' ^ r c , , . " . . ! ' ^ " ^ k. k, Geluct lr.in^'0>!„>en nnd

^ ^^ , " " ' lufl 'sw!iylui!,i nl'eilis^ei'.

^ i e l'ercllö l 'elannl, l'al Omer Pascha seine
iDlX,a>iolleu am 1. d. M . begönne».

Dic ^eweglüigc» drr linllschcn Trupps» in ler
Richlnng von Vilsc auf Vngnani, uon Tl ld in je lind
Vagnaxi auf Zudzi l'l>chränlcn sich aus wirerstand«
loseö Elinnclcil in lnioe Vl>irle.

Dic Monteneglincr lonzcnlliren sich i» Orahovo.
slnd j,roch wcge» Mangel au L'liensmiltl ln in ilnen
Oocl.uio,!sn l'icls<ich geylnderl.

Einige Vllvol)l,er von Splzza hallen sich in der
llßlen Zeil erlaul't, ihre Heeroen auf österreichischem
Gel'illc zu wel len, und auf die GegcnooiNellnngen
si l lar t . Dieß auch mi , Oewült dnrchftßeu zn wollen.
I » Folge dlS lnergischcn ÄuflreicnS dir l. l . Be-
l'ölde l'al'cu sic sich jidoch vou dcr Grenze zuruclgc-
^g>» und ocrjpiocl's» . »lchl il'üder zu lonnncu.

Te> f^nzösiiche Konsul Hccquard l>«fiüdcl sich
scil Ende voiige» Monats in Iiagusa, wo er anschei'
neub längsrc Zeit zu vcrweüen gedenll, da cr sich
eine Uohnnng gcinielhrt und seine Fauulic milge-
l>rachl yal.

9tu^land.
T v a r s c h a u , 12. Scpicmbi l . Das H.n>p!i»teless,

dr<hl sich scil gestern um dir Vorfälle i» ^al,sch. Vor,
glstern lam line Depuialio» hier an . welche deim
S la l l ha l l l l um eine Audienz nachsuchte, jcdoch wegen
ll-ö glsnigs» 3 r s l ^ »icht empfangen mnroe und wohl
c>st lnnle ll),e Volsl^lungcn gemachl h^l'en wirr . I n -
^w,>chcn lr^'f gcstcl,, 5t l offizielle Rapporl von Hta»
lisch ei», lino da dnü M i l u ä l offenbar sich l»lbln!e»de
Ucl'lrfchrclluxgen seiner Vcfugnisse crlandte, so wuroe
der dorlige ^ommandnnl sofon scincö Postens ent<
lic'dcn und ler mil den Kalischsr Velhällnissen. den
lilcsigcn Vestlel>n»gcn und den Inleulioncn dcS Slal l»
y^Ilcrü wohlvlrlrnutc und seit reu Mülztagen vit lgc.
n.innle Gcncralm.'ior Panluzzi zur Regeluog dcr Vcr»
iriclluügen liach Malisch «l'gcj'audi. Wic unler den
oorligll l As r l l i r l c» . so ocsanden sich anch unter l c „
l)i<dcr dcrnüllcn Herren mel>rere Denische. — Der
glstcige Abend unllef uichl ohne einiges Fenstereln«
werfen l),i re» wenige» Personen (Russen), die iUu«
minirt hallen. Sonst ist die Stadt ganz ruhig uno
lürfle eü zunächst wohl auch so l)leil>en. 'Auch die
neueste Nnmmer der ^Slroznica" lst wieder sehr ver«
»l'lüfllg gel^ltcn. — Da^ glstligt Diner in Lazienll
H.Ulc auLer den säion vorgestcrn bezrichncleu Herren
noch zalilrc'chc Offiziere in rem deirlichen Schlößchen
uns.'mmell. so daß sich ül'er hundclt Personen lie» der
Tafcl lilfanden. Graf Lanil'erl brachle den T l i n t -
sl'slich auf den Kaiser mit laloilischcr Kürze auö nnd
unlerhiclt sich nach Aushebung der Tafel tungc Mi»
»ullu mil Mlyrcreil dcr polnische,, Gäste. — Als Kau»
?>!>»!! für den Pl.'sjll> l!!'s^! Sti idl 'Präsioentl l l wird
„cucrdingö der polnische General u. Ll ir i insl i genannt,
terfelde, welcher stincr Zeit das Praslbium unsclll
'^ürgsl 'Dl lcgal io» sül'rle. — D,e hiesige evangelische
Gemeinde beschloß henle die Gllichberech'ignng der
polnischen mil dcr deulschen Sprache an> GoüsSc'icnsle.
Der zwliie Pastor Ol lo h.n soeben den Prospelt zn
tincr plvlestanliichcn Zeitschrift in polnischer Sprache
anögegcbcn.

Vermischte Nachrichten.
— Wie die »Tiroler Schupen.Zig." meldet, ist

das reichhaltige Archw oeS Nrnl.mne^ zu Mcr.,n an
einen fremden Pergameolhäüdlcr verlauft worden.
Dadlnch >st daö ^.n>o. fn»,l Dnö gcnannle BIlNl hi»zu.
um eine rer reichstti» uno äliest,,, Ullundens.nnnilnn»
gen ällncr geioolde".

— Ans gianl fnr l schrcibl man : Der Hurst von
Monaceo »st am l l , d. M . mil srinsr Mnt le r . einlm
^oiuianteu. eincm ^tibarzic nnd jaDIreichrr Diener-
,'ch^ft. von (5mS lommeud. hier liugelroffen nnd im
.Rassischen Hofe" abgestiegen. Derselbe fäyrl belannl-
l'ich anö Flucht vor Uüglüclöfällen nie auf einer E i -
scudahn. sondern bedient sich immer seiner eigenen
Nciscwaa.cn.

Nachtrag.
L a i b a c h . Die Wiener Waiter baben dieser

< ? i i , die Vezledungl!« zwischen Oesterrcich nnd Eng.
,^.d l'tsprochen n»d dargelhan. <» welcher Weise zu
"ff , , , <i d^ß rie englische Regierung e»dlich dcn

^ l l 'es tm"> der österreichischen He^rschafl in Vcnezien
'', ' - , . RolV'veni'igleit anerlsnnen werde. Leider
' , , ^en wir hl"le hinznf.'gen. ,chl,>l't das «Frdl'I lt.«.
' ' . " .i< P,l,ri,k!ich""l1 l t t s " Hc,ff„.,„g l», A"s,en.
' ! i ^ elier cnlfe."ler a!S näl>er ist, D.e Lords Pal -
, rston un» Nnsscll halten mi. einer Zä^igleil an

. , mschcn P l ' l i l ' l . die jcder gesund,» Erwä-
" " ' , a^ch'ichc'' Verhäl.nisse s.ch verschließt.
Da« bM'lcl'l ^"^""et 'chcinl zu e r langen , daö Oestc,.

., . s r ^ o l ' l ' l s'lD " " , c h l t t ^ . d. l'. für d.e Un,-
sif'! io ^ ' w n . si" n l 'me . U.n diesen P r c i . abcr
s ^ eni'ls^c Ällia»^, >o l'sgelilsnSwe'lli sie anch lst.

;» lbener erlauft. Und da dieb die Sachlage ist, so
erscheint die von einem in österreichischen Verhältnissen
sonst gut unterrichteten Franlfurler Wa l l gemeldete
Nachricht, daß daS Kabinet S t , James neuerdings
anf's Vündigste erl lärl habe. die Äufrechlhalinng der
österreichischen Herrschaft in Venezien sei ebensowohl
im Interesse Englands, als auch in dem Oesterreichs
gclsgfn. sehr wenig glaubwürdig. Wurde das eng.
lische Cabinet zu jener Wabrheil sich belennen. dann
aUerdingS wäre die italienische Frage lein Hinderniß,
dann stunde überhaupt einer Allianz nichts im Wegr.
A l le in , wie gesagt, über diesen Verg ist man noch
lange nicht, nnd die englische KabinetOpolilif wird
wohl erst noch einige merkwürdige Erfahrungen und
Enlläuschnngen erleben müssen, um zu erkennen, nuf
welcher Sei l t daö walirc englische Interesse der Natur
der Dinge nach liegt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
A g r a m , 17. September. I n der heutigen

Landtagssißnng wurde »ach 3 ' / , Nündiger Debatte der
Adrcßenlwnrf deS Comitc's ucl lluc bei Abstimmung
durch Namensaufruf mit 5A Stimmen gegen 33 an«
genommen. Morgen beginnt d i , Spejialvlbalte.

Eine .Korrespondenz der „Agramer Zeitung" l't»
richtet ans 'AoSnien: Die Zustände in Vosinen ver«
wickeln sich immer mehr. Die Tnrlen in der Krajina
werden gegen die vezierlichen Vcfehle renilel,t. Es
fanden wegen einer neuerdings angeordneten Aushe-
bung der Vaschiboznls Zusammeinotlungen der Türken
Nail und wurde beschlossen, sich jeder weiteren Aus-
hebung nötdigenfaUS mit Waffengewalt zn widersetzen.
I » der Krupa Puzimer Nabie haben sich angeblich
I l ld Na jah , meist Emigranten, in den Wäldcrn fest-
gesetzt und l»cdro!>e» die Tnrlen in Vnzim uno Vra -
noy l . welche Tag und Nacht unt<r Waffen alle Zn -
^änge zu ihren Orlschaflen bewachen. Die Gew'alt.
tl'äliglcilen gegen dic Naj.ch nehmen immer medr
nl'erhand und werden mehrere a» Christen verüble
Mordthaten von der bosnischen Grenze gemeldet.

V e r o n a , 17. Sept. Das «Giornale- meldet
nach dem „Puugo lo " : Es bestätigt sich. daß Ricasoli
nach Nom eill neueö Vereinbarungsprojelt geschickt
habe. Das picmontesische Kabinet bielel oem Papst
volle Souveminelät eines TueilS ber Stadt Nom au.
u,'0 er mit dem ganzen hciligen Kolleginm und allen
zlongregationen. welche die Mlssion haben, die I n -
if'ssscn der katholischen Kirche zu nbeiwachen und zu
beschüyen. residiren soU.

M a i l a n d . 17. Sepiember. Nachrichten der
„Pelseveranza" ans Neapcl vom l ü . d. M. ' . V t l
Anigri durchstreifen die Insurgenten das Land und die
Verge, Die Reste ber Aande Ohiaoone's begehen
auf sen Verge» vc»,» Vallonello Erzesse.

S a r a j e v o , 17. Seplbr. Die Lag, Bosniens
uerwilt l l l sich ilniner mebr. Die Tü l len der Krajna
weigern sich den Vezierlalliesshlel, zn gehorche»' es
fi„den daselbst fortwährend Gewalllhäliglcilen S t a l l ,
und an dcn Najahs wurden wiedcr mehrere Morde
verübt.

Hantels- und Vtschüstsbmchlc.
W i e n , 17. Septbr. Vei der gestern Abends

stallgebabien Verlosung der Iürst Palssy'̂ 'ose wnrden
folglnoe größere Treffer gezogen: Nr. 72.253 gewinnt
3U.000 ft.. Nr. 54 20l gewinnt ^000 ft - Nr. 73 505
gcw. 2000 fi ' 400 fi. gewinnen Nr. ««.204. 1li.18li'
200 ft. g,wi"n,u Nr. 12.742. 26.Ü00. 8l! ft74.
2!).2!>0. U:.!i:l3. — Die übligen gezogene» Num-
mern gewinnen 60 st. Conv. Mze.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in taibach nm 18 Sspteml'ls t^Nl

Marktpreise M ° ^ "

(?in W iene r Metzen
in üsterr. Nähr,

st. lr. , fl. l , .

Wl !>n « n» « ü l
ssern 4 b » « 7 l
Vrrilc — — 2 53
Hnicr < 92 « 50
Hajl'siucht ^ f<0 z ^
Heilen — — 4 l
5'lst . . . . . . . — — l 9 l
Kululuh . 4 l t

Theater.
Henle, D o n n e r s t a g : D i e <»«»<bjeit bei

i fatcrnensckein, Operelie von Offenbach. Darauf:
(5in A u t o g r a p h , Lustspiel in 1 A^.

Morgen, F r e i t a g , «e,Flosse". ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

^ , „ , < . ..^ X . ^ !Vamvera <n ^..ibach.' - - " Vcmntworllichcr Redakteur.- '.?- Namberg.



^ N s l ^ t t l t p s ! ^ ^ A 3 i e l l , (M!tta^,1< Uhr ) (Wr. Zt.,. Al'dl'l.i Für Sl,'elulc,tll.'>!,».'ssfftklc» cinc schr a'u»>!>tf Ttiminun^ und Kl.dit- mit' Nordbahn-Astie» zu slli^nde» Preiscll l̂ bhail
A » v ^ l u u l ^ l « ) l » 17. G,pt. hsgshrt, I » , Schranken dlis G.schä,t stiller, Tic>a^N'>N'irrc jtduch fcst. mit '.'In6»ahme b r̂ Kunvcltir^» i» osi.sreichischrr Währung; — in d>>, libri^l» Pavitt'

sort,« wenig Umsähe. Fremde Aalutrn um ' / . " / , l'illigcr als gcflllli. Gcld im i.'»ihgeschäste reichlich u»d auch im (5ssoi»^tc <twaa we»iig,r lnapp.

veffentliche Hchuld.
ä. d« Ita««« (für I0l) st.)

w,lt< Ware
I n öiierr. Währung . ^u 5 ' / , «2 :i.» l>2 3ö
ü"/, Anleh, vl,'u 1««l mit siückz. «7.4« t>?,«l>
Vt>itle,!cll » ?l!,I,hen uilt

Iä>in,l.(5l>up. . . . « 5 „ «U UV « l —
National » ?lnlehen mit

A'r l l 'Ccup ., ä ^ « l l l l ZI 2«
Metallique,» 5 „ tt?,UU »i? ?U
detto mit Viai - Ceup, „ ö , ü?.5l) ««.—

dltte « ^« i 58 ' ' ' " ü«7^i
mit Verlosung v, I l«3^ . . llH.äl» « > 4 -

« ^ l«5> . . « « , - . »U 2̂ »
« » l«UU zu

HUU st. . . 53.50 K.1 40

Lcmo'Rentensch. zu 4 l I.. »usls. l « ä 0 17...
lt. >,r Hrc>lilli»»er (sür i U 0 st.)

Orimdellllaslungs-Obligationell.
Nieder'Ocsterreich . . zu ü ' / . »7.^»« «8.ä»,
l)t>. Oesl. und Sal<. . , i „ ^ 7 . — d«.—

Oe!d W ^ <
Vöhi'il» 5 „ «>.— »2.—
Tleicrixall ,, " „ 8? — 88 —
Mährrn u. Schlcsi.il . „ 5 „ 8^.— «5 5!'
l lügaln . . . . , 5 , »»«.7ä <>? ,',l)
k m . Ba» . , Kro . u. S l a v . „ b „ <>« .',<> »7 .5 .»
Galijit» „ ü „ 6N,— <',6 5«
Liedcnb. u. Vulcw.. . ^ 5 . tti.— <!>'>,?.',
Henetiauischls?lnl. «85>V ^ 5 ., W ?.; - .—

'Ak t ien (pr . Stücl) .

Vlalil'nallans 737.— 7 2 » , -
Kretil-Vlilft. f. Handel u. <.«,»». zu

2^0 N . i . W . (ohne Div.) l«0 »U l80 2 "
')l. ü. (zsci»».'Ois. j . .',«»1 ft.ö, W. ä',«U.— äU2 —
,<t. Herb «Nrrdb.z. lUUO fi.CM. »Utl^l. !U8i —
^t.ials'(tis'Oes. zu 200 st. C.M.

l'der öOU i^r 277 -- 278 5N
Kais. (ziis.^ah»<u2Ul)st. C . U . l«.i,7ä 1>.'l,—
Büd-Nl.'rdd.Verl,.-B.20O^ .. il>-i..)0 »18.7^
Züdl, Staatsl.lcmb.-vcü n. Üe»l.

ital. (lls. 200 fi. ö. W. 5^) ^ l .
m. l40 ! i . (70° . ) Eill^lhlnng 2 2 9 . - ^ U -

Galiz. ,ssarl-L,ldw.-Ac,h!!zu200s!.
C. M . m.l^« ft. l?U'/» 1 l8i»z. l^7 2.» < 47,50

'Dcst Do!l,-D.>»N',>ch,.l"es, ^ ^ 4'»7. - 426.—
Oesterreich, i!Il,'yd m Tli.st 3 ^ 2 l 2 — 2 l i . —
Wic». Da»ipi»>,-^st.-^ss, ' ^ 'H !<7 > - . ' l?.'..-
Ptl^her .sseltrübrü^.» , . . AUi — 3<»N -
Vöhi»,. Wcnlahl, zu 20» fl. . l<l7.2.'» l«l7,?.')

Pfaudbvicfc (fs>< >n<> ft)
Nat ional ' «jäh, V. 5, >8.'>7i. .'>"/« l 0 , l . — l f t ! j2 . )
l>a»f aus l<1„ k l t l ^ . , . '»„ l l ' l - '.!? —
C. M . uerli,'sbl,re . „ 5 „ U 0 - . U».<)<»

" ^ l ' i n / v.rlo«bare . «. «, .,

iiose (p,r Stück)
.<lred.»?l»!ialt sin Han^ l u, Gcw.

zu l00s i . ^^ . W l l 9 70 !,<),!,!'
Omi.'Dam^'fs,,G z. <00s i . ( ;M. U.» «0 i)»i,—
st.!btgem. Oit l i zn4<» i l .d. W. . :l<l ä<1 .'lttüO
l5!ierI)aiV , ^« „ <^^i. . W.^U l)7.—
Zalm „ 4U „ „ . :l«H0 27.
P.ilffu <l>40 li <i1»l. 3', 7ä :,« —

(^l.ny zu 40fl . C M . . 3 . ^ - : l ,^?
Zt. («.»ms .. »0 „ „ . 3ö.7ö 2 « ^
Wiüdischgr.ih . 20 „ .. . 22..»0 2^«.^
Waldu.ii, , 20 ,. , . 2'l.7ä 22>"
K.g>evich >. «0 < „ . >4.öU » ^

T^echscl.

w e l d Ar>
' . l u . ^ l ' n l . , . sür «00 fi. s,,dd. W . . < l 4 » " > > ^ "
na»ss»lt a. M , . d.tll i . l N.8<» > ^ "
s>n»b»lg. für U>0'l'.'ars Ä«» l l ' . <<»'— >"> '
«l'Ndl'N. für l 0 Ps. S tc rüng . ».!<> 4« >>'b'""
l>alis, ,l,r <0U Fra»l>) . . . 5^ <l!1 ^ ' ' ° '

(fours der Geldsorten.
Geld War,

»?. Mmiz'DulaltN N i l . ^2 fr. ,l st, ü5 ' "s.
sslonen . . . 18 „ 7ü ^ 18 „ « ' "
^>N'ol,o»sd'ov . »0 „ »« „ l0 „ 8li "
3lu,s, Impeiiale . < > „ < « . . l l , 2l» "
Vcreinslhalcr 2 „ .^'/,„ 2 „ ^ "
2>!l'er,',>lj,i^ ^.', .. 75 ., 3" - ^ » - ^ -

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 1«. Sepllml'cr 186 l.
Affekten. 2Uechsel.

5'/. Mat<lliques U7Ü0 ! Silber . . . l35..'»<1
ü'/. !)^t.,?l,!l. 8>.40 ! r.'»^'» . . ,I<l2.'i
V !̂>s»s<i.n . . 74!».— .<?. s. Dnlal«, «ö«
Hrtditaltie» l8 l . l« >

3 re«« de l l - Hl u z e i g e.
D , " 17. September 186!.

Die H i r rc i l : Gr<n Gallenderg, — Slradal,
Eisllchal)!"iDl'rll„spsklor. :n'd — Ploch, vo» N i r n .
— Hr. Wcoedikt.r t. k. Fill.niz'Vcanile, von M<ii-
dl,r^. — Hr. PoUchmiSki. Veanue. vlin Kla^l i l fult.
— Hr s'elwssi, Kaufma,,»». vo» Görz. — Hr. C^rs.ir.
Gitt^l'ssiy.',-, ol)ii Trifft. — H l . ^l,'l',>N<imm. ^'0ll Fü>ll>.

Z. l«iU2 ^!> 0ir. «851.
E d i k t .

^ l ' l l d,m k. k, Hszirks^mt, T l t f f e n , als Ge
richt, wild ln,mil dtk.nntt gemacht:

<ts sei über d.,s Anslicd,» d,r Anna Schega
oon ^ ' i l l ^ i , gegen Herrn Kar l Naunicher von S t ,
Mcnt i», w ^ , n ans dem Ullheile von 2. Juni >85!i,
Z. 22l l>, schuldigen 433 fl. l» fs. i). W . <̂ . «. <'
in die t l . tu l ivc öffentliche Liersiei.^rung der, dem
Leklcsn gehörigen, im ^rnndduche d,r Her>sch.ul
Thl i rn GalleniNil! «nl) l'nz) ^iir. 36 , 52 lind 53
in Olibnik Weingebllge, im q^fichllich erhol)encnScl'Hl>
zungswrlthe von 458 fl . 5 ^ ö. W. gewill 'gel, lind
zur s>ornat)me derselden die drei Feildielungslag
scitzungen auf den 23. September, auf den 23.
Oktober uno auf den 23. November d, I . , je.
desm^l Vormittags um l l Uhr in loko Gobnit mit
dem Anlange bestimmt worden, daß die sellzubit'
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schäljungswertbe an den Meistdielen-
den hintang'glbcn weide.

Das Scdähllnssspll'lofoll, der Grundbuchses,»
tralt »lnd die Lizilaliunsbedingnissc können bci die
scm Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunven ein
gts<l)en werden.

K. t. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 24.
August , 8 6 l .

Z^ 1648. l,2) Nr. ^ l l )3 .
E d i k t .

M i t Vezllg auf daS Edikt vom 1ü. Juni l. I . .
Z. 2 l ^ 6 , wird beka»:tt geniachl. daß die auf den ä.
September I. I . angcoroncle zweite crekutiuc Ieilbie.
tuli^ der Realilal des Franz Laser von Meowediberdu
als abgehalten siNirt. uild die auf den 7. Oltober l. I , .
angeordnete rritle Fcilbielung ill Ncchlülraft beibehal.
ten wird.

K. k. Vezirkclamt Oberlaibach, als Gericht, am
3. September l 8 S l .

ä?" l 6 z«7^<2) N77" l^ 908.
E d i t t.

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte vom
l8 Jun i l. I . Z. 8076, und jenem vom 30. Ju l i .
Z. !04»2, betreffend die Erelutionsfühlung d,S Mar t in
^goreuz geg,n Mar t in Hribar von Lanische, wird
bekannt gemacht, daß, n.ichdlm zu der auf heule
anaeortneten zweilln Feilbielungstagsayung keln Kauf.
fiustiger erschienen ist, am 2». September I. I . zm
drillen Fci lbi t lungs. Tags>,lzung mit dem früheren
Anhange g,schrillen wird.

K. k. städl. deleg. Nezirkstillicht Laibach, am
28. August l ö t i l .

Z 1ä92.
Die f. k „ W i e n e r Z e i t u n g " brachle in Nr. 199

folgende Notiz: Wer alt werden wi l l . m„L sich's
gcfaUen lassen, ftlbst wenn er daS schönste Kopfhaar

btslpt, dieses zu verlieren' damit jedoch dieß nicht
gar zu frühzeitig geschellt, verschaffe man sich die im
I n ' und Auölandc bcllrble M. MaUy'sche ^icd!lril>a>
Haarwuchs'Pomabe oder das Haarwuchü'Wasscr dcs»
selben Namens, benutze dieß steißig und man l)al
eine» dreifachen Zweck dabei erreicht. — Erstens beugt
man damit dem frühen G'rauwcrden der Haare vor.
verhindert zweitens daö Ausfallen derselben und bringl
drittens glänzend schönes kläfliges Haar. wenn daS-
selbe schon auögegaügcn sein soli, auf j.dcn, Flopfe
bervor. Man versuche diesen Nach zu bcfolgen und
sich dadurch den schönsten Schmuck ocs Mcnschcn zu
crbalten. (Dieselben st»d in va ibach ci»;<i nur in der
Handlnilg oes Herrn H«l»»,»>« R^r»«<;I»«»>t 'F.
echt vorrälhig.)
^ . ,678^

8wi)irl'lli)l!,
l oder 2, werden am Schulplatze Haus-
Nr. 9̂5» in Kost und Wohnung aufgenom-
men bei

k. e. V i b l i o t l l e l s . S k r l p t o r .

Z. >68.l. ( l )

Kundmachung.
Die Verwaltung der Tirnauer bürgert.

Militär - Vequartierungs-Anstalt benöthiget
zur Einrichtung der Anstalt Leinwand zu
Leintüchern, Zwillich auf Strohsäcke, Bet-
tenstroh, Brennholz und Holzkohlen.

Diejenigen, welche im Stande sind, der-
lei Artikel zu liefern, wollen sich bis 2:̂ .
September 18ttl beim Herrn Oekonomen
der Anstalt, Josef Nuschak, am Hauptplatze
Nr. i) melden.

Z l«4«. (2)

Gründlichen Unterricht
in der i t a l i e n i s c h e n S p r a c h e ertheilt <̂
k. k. Beamte

Auf Verlang,,'»! auch mit französischem V^ '
trage.

Nahcreö in der Expedition diescö B l a t ^ '

Z. 100. (18)

^ M > ^ DartelttUgungs-PMllie
« D ^ M » Dieses Mittel wird täglich ei" ^ "

Morgens m der Portion von^wsi ^r l ' ! / "
H W D ^ ^ in die Haittstelle», wo dcr V.irt n'.'ch^"
W D W W ^ ^ M s o l l , eingc, iebcn u»d erzeugt biinien stH
v ? u 3 ^ K ^ M Monaten einen volle» kräftigen A.n tn'»ch '
Dasselbe ist so wirksam, daß es schon bei i'unge" ^ "^
tc» von l? Jahren, wo noch gar kein Bartwuchs vo^
haiidei, ist, dcn Vart in dcr oben gedachten Z^'it he
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfiirl'cmittel u / l . si. 2.1^»
Mit dicsrm kann man Augenbrauen, Kopf- ""^

Varthaare fur die Dauer echt färben, vom blaff''!
Vlo»d mid dünflc» Vlond bi^ Vra„» und Sch'""", ,
man hat die Farbeniniaulen ganz in semcr Oe'Vl' ' ^
Diese Komvosition ist frei von nachthcilige» Sloss^/
so erhält z. A. das Auge mehr Lhaniktcr u»d Al'sdr» '
wenn die Augenbrauen etwaS dunkler gefärbt " ' ^ ^
Die vorzüglich schoüc" Farben, die durch dieses ^ ' ' . ;,
hervorgebracht werde», übertreffen alles bis jchl
stirende. ^

(§rsi»der: R o t h e H.' Comp. in Ver l i " , .^" '^
mandantenstr. 3 l . — Die Niederlage beslüdet ! > ^ ^ >
Laibach bci Herrn /TN»«»»^ V«»l» l<«»r . H ' " ' ^
Nr. 2!l9.

^ . I l iä i i . (2)

Der ergebenst Gefertigte gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß er vom 1. Okt?
l. I . an, die Restaura t ion „zum Löwen" (Wienerstrahe) übernimmt. .. «.

Es wird sein eifrigstes Bestreben sein, durch vorzügliche Speisen und Getra
prompte und billige Bedienung die Zufriedenheit seiner verehrlichen I>. ^ . Gas" ^
erringen.

Um gütigen Zuspruch bittet 1

Z l M N Karl Scheinet»
Restaurateur «zum Löwen."

Z. l«?2. (3) ^

Die 14. Ziehung der Kreditlost »
"folgt «

schon am I . O k t o k k r I 8 6 ^ l ^ wobei «
H l t t t t Treffer mit 5, O5, ^ < w Hulden in öst. W. gewonnen werden, " ^ H ,
v th l in H<h<>,<N>tt, 4^V «t t t t , H f t ^ t t N , H«tt«V, 2b4NV, K500 , K"

4OO bis auf den geringsten mit Z:ltt fl. . ^
Gewinnst-Thrilscheine für obgenannte Ziehung « K ft. H0 kr., als auch ' " ' /^kt . l
W« kr. ö. W.. sind m haben in der k. k. Lottokollektur am alten ^ " ^

Magdalcna Gün^lc*j


